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Einladung 

zur Sitzung des Rates der Stadt Kamp-Lintfort 

am 2. Oktober 2012, 15:00 Uhr, 

im Sitzungsraum 1 

 

Öffentliche Sitzung 

1. Fragestunde für Einwohner 

2. Erklärung der Stadtverordneten bei Vorliegen von Ausschließungsgründen  

gem. § 31 GO NRW 

3. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Rates der Stadt  

vom 3. Juli 2012 

4. Verleihung von Ehrenamtskarten 

5. Ablauf der Wahlzeit des Ersten Beigeordneten Dr. Christoph Müllmann 

6. Besetzung von Ausschüssen 

7. 4. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt Kamp-Lintfort vom 17.09.1999 

8. 1. Betriebsabrechnung für die kostenrechnende Einrichtung „Friedhöfe“ für das Jahr 2011 

mit Erläuterungsbericht 

 2. Gebührenbedarfsberechnung für das Jahr 2013 

9. 1. Änderung des Maßstabs für die Erhebung von Straßenreinigungs- und 

Winterdienstgebühren ab 01.01.2012 

 2. Gebührenbedarfsberechnung für die kostenrechnende Einrichtung Straßenreinigung für 

das Jahr 2012 

 3. Kostenträgereinheitsrechnung für das Jahr 2012 

 4. Gebührenrechtlicher Teil 

 Neufassung der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 

Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) ab 01.01.2012 

10. Spielhallenkonzept Kamp-Lintfort 

 1. Beratung und Beschlussfassung über Anregungen 

 2. Beschluss des Konzeptes 

11.  Bebauungsplan ROS 137 „Gewerbe- und Industriegebiet Rossenray Nord-Ost“  

2. Änderung und 19. Flächennutzungsplanänderung „Sondergebiet Logistikbetriebe“ 

 1. Beratung und Beschlussfassung über Anregungen 

 2. Satzungsbeschluss des Bebauungsplans 

 3. Feststellungsbeschluss der 19. Flächennutzungsplanänderung 

12. Erweiterung eines Logistikbetriebes im Bereich des Bebauungsplanes ROS 137 

 hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit der RAG MI 

13. Wirtschaftsplan ASK 2013 

14. Erweiterung des Anschluss- und Benutzungszwangs an die öffentliche Abwasseranlage 

15. Entwässerungssatzung der Stadt Kamp-Lintfort vom 18.12.2008;  1. Nachtrag 
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16.  Mitteilungen 

17. Anträge 

18. Beantwortung von früheren Anfragen 

19. Anfragen 

20. Erklärungen 

 

Nichtöffentliche Sitzung 

21. Erklärung der Stadtverordneten bei Vorliegen von Ausschließungsgründen gem. § 31 GO 

NRW 

22. Genehmigung der Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung des Rates der Stadt am 3. 

Juli 2012 

23. Ausfallbürgschaften zu Gunsten einer Gesellschaft; hier: Umschuldung der bestehenden 

Darlehen 

24. Bestzung der Stelle der Schulleitung an der städtischen Sekundarschule Kamp-Lintfort 

25. Löschung eines städt. Vorkaufsrechts für alle Verkaufsfälle auf einem Geschäftsgrundstück 

26. Mitteilungen 

27. Anträge 

28.  Beantwortung von früheren Anfragen 

29. Anfragen 

30. Erkärungen 
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Bekanntmachung 

des Jahresabschlusses der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ASK 

zum 31. Dezember 2011 

mit Bestätigungsvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW Herne 

 

 

1. Jahresabschluss 2011 der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ASK 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 03.07.2012 beschlossen: 

1. Der Jahresabschluss 2011 wird in der vorgelegten Form genehmigt. 

2. Die Verbuchung des Jahresüberschusses erfolgt wie von der Betriebsleitung vorgeschla-

gen. 

3. Aufgrund des uneingeschränkten Prüfungsvermerkes des Wirtschaftsprüfers wird der Be-

triebsausschuss gem. § 4 c der Eigenbetriebsverordnung entlastet. 

 

2. Bestätigungsvermerk 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2011 beauftragte Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Schumacher & Kollegen GbR, Kempen, hat am 10.04.2012 den 

nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des ASK Kamp-Lintfort, 

Servicebetrieb für Abfallentsorgung, Straße, Kanal für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2011 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 

Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landes-

rechtlichen Vorschriften und den Regelungen in der Betriebssatzung liegen in der Verantwor-

tung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Meine Aufgabe ist es, auf der 

Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-

lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Erwartungen über mögli-

che Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
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gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-

chen Einschätzungen der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der 

Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung 

bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vor-

schriften und den Regelungen in der Betriebssatzung und vermittelt unter der Beachtung der 

Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Vertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrich-

tung. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfer Schumacher & Kollegen GbR 

ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu fol-

gendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergän-

zung gem. § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigen-

betrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht 

erforderlich. 

 

Gemeindeprüfungsamt Nordrhein-Westfalen Herne 

Im Auftrag 

Wiegand 

 

3.  

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen ab 24.09.2012 bis zur Feststellung des folgenden 

Jahresabschlusses bei der Stadt Kamp-Lintfort, Tiefbauamt, Zimmer 426, zu den Dienstzeiten zu 

jedermanns Einsicht aus. 

 

Kamp-Lintfort, den 04.09.2012  

Lefarth 

Betriebsleiter 
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Bekanntmachung 

des Jahresabschlusses des Spaßbades Pappelsee Kamp-Lintfort 

zum 31. Dezember 2011 

mit Bestätigungsvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Herne 

 

 

 

I.    Jahresabschluss 2011 des Spaßbades Pappelsee Kamp-Lintfort  

 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner Sitzung am 03.07.2012 wie folgt beschlossen: 

 

a) Feststellung des Jahresabschlusses  des  Bäderbetriebes „Spaßbad Pappelsee“ der Stadt 

Kamp-Lintfort zum 31.12.2011 mit einer Bilanzsumme von Euro 12.100.076,68 und einem 

Jahresüberschuss von Euro 944.807,03;  

 

b) Feststellung des Lageberichts für das Wirtschaftsjahr 2011; 

 

c) Der Jahresüberschuss in Höhe von Euro 944.807,03 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

 

d) es soll eine Ausschüttung aus der Allgemeinen Rücklage (steuerliches Einlagekonto) in Höhe 

von Euro 250.000,00 an die Stadt Kamp-Lintfort erfolgen; 

 

e) aufgrund des uneingeschränkten Bestätigungsvermerks des Wirtschaftsprüfers wird der Be-

triebsausschuss entlastet. 

 

 

II.    Bestätigungsvermerk 

 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 beauftragte Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft Schumacher, Tervooren und Partner hat am 05.03.2012 folgenden Bestätigungsvermerk 

erteilt: 

 

Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Spaßbad Pappelsee für 

das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den Regelungen in der 

Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen 
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Einrichtung. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine 

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Lagebericht abzugeben. 

 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den 

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 

mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 

Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 

Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass 

meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 

 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 

und den Regelungen in der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar. 
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Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 

gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben 

und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich.  

 

Kempen, den 05. März 2012 

Herne, den 27. Juli 2012 

 

 

Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen  

in Herne  

 

Im Auftrag  

gez. Giesen  

 

 

 

III. 

 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen ab dem 20. September 2012 bis zur Feststellung 

des folgenden Jahresabschlusses bei den Stadtwerken Kamp-Lintfort GmbH, Wilhelmstraße 1 a 

während den Öffnungszeiten (montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, montags bis mitt-

wochs 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht 

aus.  

 

 

 

Kamp-Lintfort, den 31. Juli 2012 

 

 

Dr. Müllmann 

-Betriebsleiter- 
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Haus- und Badeordnung für das Panoramabad Pappelsee 
 

 

1. Allgemeines 

1.1 Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit in den Bädern. 

Der Badegast soll Ruhe und Erholung finden. Die Beachtung der Haus- und Badeordnung 

liegt daher in seinem eigenen Interesse. 

1.2 Die Haus- und Badeordnung ist für alle Badegäste verbindlich. Mit dem Erwerb der 

Zutrittsberechtigung erkennt jeder Badegast die Haus- und Badeordnung sowie alle sonsti-

gen Regelungen für einen sicheren und geordneten Betrieb an. 

1.3 Die Einrichtungen des Bades sind pfleglich zu behandeln. Bei missbräuchlicher Benutzung 

oder Beschädigung haftet der Badegast für den Schaden. Für schuldhafte Verunreinigung 

kann ein besonderes Reinigungsgeld erhoben werden, dessen Höhe im Einzelfall nach 

Aufwand festgelegt wird. 

1.4 Die Badegäste haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie der Aufrechterhal-

tung der Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwider läuft. Nicht gestattet ist u.a. 

a) Der Genuss von Kaugummi, 

b) Das Benutzen von harten Gegenständen im Wasser (Lederbälle, Tennisbälle etc.) 

c) Auf dem Beckenumgang zu rennen, an den Einstiegsleitern und Haltestangen zu tur-

nen oder über das Trennungsseil zu steigen. 

1.5 Das Rauchen ist nur im Freibad außerhalb des Umkleide-, Sanitär- und Badebereiches 

gestattet. Dafür bereitgestellte Aschenbecher sind zu benutzen. Die Liegewiesen sind von 

Zigarettenresten freizuhalten. 

1.6 Behälter aus Glas oder Porzellan dürfen auf das Gelände des Bades nicht mitgebracht 

werden. 

1.7 Das Personal ggf. weitere Beauftragte des Bades üben gegenüber allen Besuchern das 

Hausrecht aus. Besucher, die gegen die Haus- und Badeordnung verstoßen, können vom 

Besuch des Bades ausgeschlossen werden. In solchen Fällen wird das Eintrittsgeld nicht 

zurückerstattet. 

1.8 Fundgegenstände sind an das Personal abzugeben. 

1.9 Den Badegästen ist nicht erlaubt, Musikinstrumente, Tonwiedergabegeräte oder Fernseh-

geräte zu benutzen, wenn es dadurch zu Belästigungen der übrigen Badegäste kommt. 

1.10 Das Fotografieren und Filmen fremder Personen und Gruppen ohne deren Einwilligung ist 

nicht gestattet. Für gewerbliche Zwecke und für die Presse bedarf das Fotografieren und 

Filmen der vorherigen Genehmigung der Betriebsleitung. 
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2. Öffnungszeiten und Zutritt 

2.1 Die Öffnungszeiten und der Einlassschluss werden öffentlich bekannt gegeben. Im Freibad 

kann die Öffnungszeit witterungsbedingt verlängert oder verkürzt werden. Eingangsschluss 

ist 60 Minuten vor Betriebsende. Die Badezone ist 30 Minuten vor Betriebsschluss zu ver-

lassen. 

2.2 Die Betriebsleitung kann die Benutzung des Bades oder Teile davon, z. B. durch Schul-

oder Vereinsschwimmen, Kursangebote oder Veranstaltungen, einschränken, ohne dass 

daraus ein Anspruch auf Erstattung oder Ermäßigung des Eintrittsgeldes besteht. 

2.3 Der Zutritt ist nicht gestattet: 

a) Personen, die unter Einfluss berauschender Mittel stehen, 

b) Personen, die Tiere mit sich führen, 

c) Personen, die an einer meldepflichtigen, übertragbaren Krankheit (im Zweifelsfall 

kann die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung gefordert werden) oder offene 

Wunden leiden, 

d) Personen, die das Bad zu gewerblichen oder sonstigen nicht badüblichen Zwecken 

nutzen wollen. 

2.4 Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen können, ist die Benutzung 

der Bäder nur zusammen mit einer geeigneten Begleitperson gestattet. 

2.5  Für Kinder unter 7 Jahren ist die Begleitung einer geeigneten Begleitperson erforderlich. 

2.6 Bei Überfüllung können einzelne Becken im Freibad oder das Hallenbad zeitweise für wei-

tere Besucher gesperrt werden. 

2.7 Jeder Badegast muss im Besitz eines gültigen Eintrittsausweises für die entsprechende 

Leistung sein. Die jeweils gültige Entgeltordnung ist Bestandteil dieser Haus- und Badeord-

nung. 

2.8 Gelöste Eintrittsausweise werden nicht zurückgenommen, Entgelte bzw. Gebühren nicht 

zurückgezahlt.  

2.9 Der beim Erwerb der Zugangsberechtigung ausgegebene Kassenbon ist bis zum Verlassen 

des Bades aufzubewahren, sofern dieser nicht bei der Eingangskontrolle abgeschluckt 

wird. 
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3. Haftung 

3.1 Der Betreiber haftet grundsätzlich nicht für Schäden der Badegäste. Dies gilt nicht für eine 

Haftung wegen Verstoßes gegen eine wesentliche Vertragspflicht und für eine Haftung we-

gen Schäden des Badegastes aus einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit 

sowie ebenfalls nicht für Schäden, die der Badegast aufgrund einer vorsätzlichen oder grob 

fahrlässigen Pflichtverletzung des Betreibers, dessen gesetzlichen Vertretern oder Erfül-

lungsgehilfen erleidet. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ord-

nungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen und auf deren Ein-

haltung der Badegast regelmäßig vertrauen darf.  

Als wesentliche Vertragspflicht des Betreibers zählen insbesondere, aber nicht ausschließ-

lich, die Benutzung der Badeeinrichtung, soweit diese nicht aus zwingenden betrieblichen 

Gründen teilweise gesperrt ist, sowie die Teilnahme an den angebotenen im Eintrittsgeld 

beinhalteten Veranstaltungen. Die Haftungsbeschränkung nach Satz 3 gilt auch für die auf 

den Einstellplätzen des Bades abgestellten Fahrzeuge. 

3.2 Dem Badegast wird ausdrücklich geraten, keine Wertgegenstände mit in das Bad zu neh-

men. Von Seiten des Betreibers werden keinerlei Bewachungen und Sorgfaltspflichten für 

dennoch mitgebrachte Wertgegenstände übernommen. Für den Verlust von Wertsachen, 

Bargeld und Bekleidung haftet der Betreiber nur nach gesetzlichen Regelungen. Dies gilt 

auch bei Beschädigung der Sachen durch Dritte. Das Einbringen von Geld oder Wertge-

genständen in einen durch den Betreiber zur Verfügung gestellten Garderobenschrank 

und/oder einem Wertfach begründet keinerlei Pflichten des Betreibers in Bezug auf die ein-

gebrachten Gegenstände. Insbesondere werden keine Verwahrpflichten begründet. Es liegt 

allein in der Verantwortung des Badegastes, bei der Benutzung eines Garderobenschran-

kes und/oder eines Wertfaches diese ordnungsgemäß zu verschließen, den sicheren Ver-

schluss der jeweiligen Vorrichtung zu kontrollieren und die Schlüssel/Dateiträger sorgfältig 

aufzubewahren. 

3.3 Bei Verlust der Zugangsberechtigung von Garderobenschrank- oder Wertsachenfach-

schlüsseln, Datenträgern des Zahlungssystems oder Leihsachen wird ein Pauschalbetrag 

in Rechnung gestellt, der den nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden 

Schaden nicht übersteigt. Der jeweilige Betrag ist in der gültigen Preisliste aufgeführt. Dem 

Badegast wird ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass ein Schaden überhaupt nicht ent-

standen ist oder dass er wesentlich niedriger ist als der Pauschalbetrag. 

3.4 Beim Baden geschlossener Gruppen oder Schulklassen übernehmen die Leiter der Grup-

pen bzw. aufsichtsführende Lehrkräfte die alleinige Aufsicht und Haftung für irgendwelche 

Schäden, die Teilnehmern dieser Gruppen bzw. Schulklassen zustoßen. 
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4. Benutzung der Bäder 

4.1 Der Badegast ist für das Verschließen des Garderobenschrankes und die Aufbewahrung 

des Schlüssels selbst verantwortlich. Für verlorene Garderobenmarken, Schlüssel u. ä. 

sind vor Aushändigung der Kleidung 6 € zu entrichten. In derartigen Fällen ist vor der Aus-

händigung der Kleidung das Eigentum an den Sachen nachzuweisen. Der Verlierer erhält 

diesen Betrag zurück, falls der Schlüssel gefunden wird.  

4.2 Schränke und Wertfächer, die nach Betriebsschluss noch verschlossen sind, werden vom 

Badpersonal geöffnet. Der Inhalt wird danach als Fundsache behandelt.  

4.3 Vor der Benutzung der Becken muss eine Körperreinigung unter der Dusche vorgenommen 

werden. 

4.4 Barfußbereiche dürfen nicht mit Straßenschuhen betreten werden.  

4.5 Der Aufenthalt im Nassbereich der Bäder ist nur in üblicher Badebekleidung gestattet. Die 

Entscheidung darüber, ob eine Badebekleidung diesen Anforderungen entspricht, trifft der 

betriebsleitende Schwimmmeister. Verboten im Wasser sind u.a. Unterwäsche, T-Shirts, 

Jeanshosen und jegliche Straßenkleidung.  

4.6 Die Benutzung der Sprunganlage ist nur nach der Freigabe durch das Aufsichtspersonal 

gestattet. Das Springen geschieht auf eigene Gefahr. Beim Springen ist unbedingt darauf 

zu achten, dass 

a) der Sprungbereich frei ist, 

b) nur eine Person das Sprungbrett betritt, 

Das Unterschwimmen des Springbereiches bei Freigabe der Sprunganlage ist untersagt.  

4.7 Rutschen dürfen nur entsprechend der ausgehängten Beschilderung benutzt werden. Der 

Sicherheitsabstand muss eingehalten werden. Der Landebereich muss sofort verlassen 

werden. 

4.8 Seitliches Einspringen, das Hineinstoßen oder Werfen anderer Personen in das Becken ist 

untersagt. 

4.9 Nichtschwimmer dürfen nur den für sie bestimmten Teil der Schwimmbecken benutzen. 

4.10 Die Benutzung von Sport- und Spielgeräten (z. B. Schwimmflossen, Tauchautomaten, 

Schnorchelgeräten) und Schwimmhilfen ist nur mit Zustimmung des Aufsichtspersonals ge-

stattet. Die Benutzung von Augenschutzbrillen (Schwimmbrillen) erfolgt auf eigene Gefahr. 

4.11 Ballspiele dürfen nur in den dafür vorgesehenen Bereichen ausgeübt werden. 

4.12 Das Reservieren von Stühlen und Liegen ist nicht gestattet. 

4.13 Speisen und Getränke dürfen nur zum eigenen Verzehr mitgebracht und nur in den ausge-

wiesenen Bereichen verzehrt werden. 
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5. Ausnahmen 

 Die Haus- und Badeordnung gilt für den allgemeinen Badebetrieb. Bei Sonderveranstaltun-

gen sowie dem Schul- und Vereinsschwimmen können von dieser Haus- und Badeordnung 

Ausnahmen zugelassen werden, ohne dass es einer besonderen Aufhebung der Haus- und 

Badeordnung bedarf. 

 Wünsche, Anregungen und Beschwerden nimmt das Aufsichts- bzw. Kassenpersonal oder 

die Betriebsleitung entgegen.  

 

 

Die Haus- und Badeordnung für das Panoramabad Pappelsee tritt rückwirkend zum 14. April 2012 

in Kraft. 

 

 

In Vertretung 

 

 

Dr. Müllmann 

Erster Beigeordneter 
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Bezirksregierung Düsseldorf 
Flurbereinigungsbehörde 
-Dezernat 33- 

Mönchengladbach, 03.09.2012 
Dienstgebäude 
41061 Mönchengladbach 
Croonsallee 36 – 40 
Tel.: 0211/475-9803 
FAX: 0211/475-9791 

 
 
Flurbereinigung Perrich B 
 
 
Az.: 33-16021.2 
 

Vorläufige Besitzeinweisung 
 
 
 
In dem Flurbereinigungsverfahren Perrich B wird hiermit gem. § 65 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) die vorläufige Besitzeinweisung angeordnet. 
 
Die Überleitungsbestimmungen vom 03.09.2012 sind Bestandteil dieses Verwaltungsaktes. 
 
1. Diese vorläufige Besitzeinweisung wird mit dem 01.11.2012 wirksam (Stichtag der Wertgleich-

heit gemäß § 44 Abs. 1 Satz 4 FlurbG). Abweichend von diesem allgemeinen Stichtag gehen 
mit dem in den Überleitungsbestimmungen bestimmten Zeitpunkten der Besitz, die Verwaltung 
und die Nutzung der neuen Grundstücke auf die in den Nachweisen zur neuen Feldeinteilung 
benannten Empfänger über. Die bisherigen Besitz-, Verwaltungs- und Nutzungsrechte an den 
alten Grundstücken erlöschen zu den in den Überleitungsbestimmungen angegebenen Zeit-
punkten. Dann müssen anstelle der alten Grundstücke die neuen Grundstücke in Bewirtschaf-
tung genommen werden. 
 
Sonstige Rechtsverhältnisse, insbesondere Eigentumsrechte, bleiben unverändert. 

 
2. Die vorläufige Besitzeinweisung mit Gründen, die Überleitungsbestimmungen und die Karte 

der neuen Feldeinteilung liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten vom 16.10.2012 bis zum 
26.10.2012 aus bei: 
 
• der Stadtverwaltung Wesel,  

Rathaus, Clever-Tor-Platz 1, 46483 Wesel, Zimmer 261 während der Dienststunden in der 
Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr (Mo. - Fr.) und von 14.00 – 16.00 Uhr (Mo. – Do.) sowie bei 

• der Stadtverwaltung Rheinberg, 
Stadthaus, Kirchplatz 10, 47495 Rheinberg, Zimmer 247 während der Dienststunden in der 
Zeit von 8.30 – 12.00 Uhr (Mo. – Fr.), von 13.00 – 16.00 Uhr (Mo. – Mi.) und von 13.00 – 
17.00 Uhr (Do.). 

 
Den Teilnehmern wird mit der Ladung zur Offenlegung des 1. Entwurfs des Flurbereinigungs-
plans, der Mitte Oktober 2012 stattfindet, jeweils ein Abdruck der vorläufigen Besitzeinweisung 
mit den Überleitungsbestimmungen und eine Übersichtskarte über die Grundstücke übersandt. 
Die neue Feldeinteilung und die jeweiligen Bodenordnungsverzeichnisse werden in dem Offen-
legungstermin erläutert. 
 
Beteiligten, die keine Gelegenheit haben, an dem Offenlagetermin zum 1. Entwurf des Flurbe-
reinigungsplanes teilzunehmen, kann die neue Feldeinteilung auf Antrag auch zu einem ande-
ren Zeitpunkt erläutert werden. Entsprechende Anträge sind an die Flurbereinigungsbehörde 
zu richten. 
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3. Pachtverhältnisse und sonstige Besitzrechte gehen auf die neuen Grundstücke über. Innerhalb 

einer Frist von drei Monaten, vom ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieses Verwal-
tungsaktes) an gerechnet, können mangels einer Einigung zwischen den Vertragspartnern bei 
der Flurbereinigungsbehörde folgende Festsetzungen beantragt werden: 
 
3.1 Angemessene Verzinsung einer evtl. vom Eigentümer zu leistenden Ausgleichszahlung für 

eine dem Nießbrauch unterliegende Mehrzuteilung durch den Nießbraucher (§ 69 Satz 2 
FlurbG). 
 

3.2 Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder anderweitiger Ausgleiche infolge eines 
eventuellen  Wertunterschiedes zwischen dem alten und neuen Pachtbesitz (§ 70 Abs. 1 
FlurbG) 
 

3.3 Auflösung des Pachtverhältnisses infolge wesentlicher Erschwernisse der Bewirtschaftung des 
neuen Pachtbesitzes (§ 70 Abs. 2 FlurbG). 

 
Die Anträge zu 3.1 und 3.2 können von beiden Vertragspartnern, der Antrag 3.3 kann nur vom 
Pächter gestellt werden (§ 71 FlurbG). 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Bestimmungen der §§ 34 und 85 Ziffern 5 und 6 FlurbG auch nach 
Erlass der vorläufigen Besitzeinweisung bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes wirksam 
bleiben. 
 

Gründe 
 
Die Voraussetzungen für den Erlass der vorläufigen Besitzeinweisung mit Überleitungsbestimmungen 
liegen vor, da die Grenzen der neuen Grundstücke in die Örtlichkeit übertragen worden sind, endgül-
tige Nachweise für Fläche und Wert der neuen Grundstücke vorliegen sowie das Verhältnis der Ab-
findung zu dem von jedem Beteiligten Eingebrachten feststeht. Die neue Feldeinteilung wird den Teil-
nehmern in dem Offenlagetermin zum 1. Entwurf des Flurbereinigungsplans bekannt gegeben und 
auf Antrag an Ort und Stelle erläutert. Beteiligte, die keine Gelegenheit haben, an diesem Termin teil-
zunehmen, können sich die neue Feldeinteilung auf Antrag bei der Flurbereinigungsbehörde geson-
dert erläutern lassen. 
 
Die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand wird durch Überleitungsbestimmungen geregelt (§ 
65 Abs. 2 FlurbG in Verbindung mit § 62 Abs. 2 und 3 FlurbG). 
 
Die nachteiligen Einwirkungen durch die Sanierung des Banndeiches zwischen Rhein-Strom-
Kilometer 810,4 und 813,5 – linkes Ufer (Bereich Wesel-Büderich) sollen baldmöglich beseitigt wer-
den. Es ist den Beteiligten daher nicht zumutbar, den Besitzwechsel erst mit der Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes vorzunehmen. 
 
Die an dem Verfahren Beteiligten haben sich darauf eingestellt, dass sie den Besitz an ihren neu zu-
geteilten Grundstücken im Herbst 2012 antreten können. Nach Abwägung aller hier erheblichen Um-
stände entspricht es daher pflichtgemäßem Ermessen, die vorläufige Besitzeinweisung zu erlassen.  
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats Klage erhoben werden.  
 

Die Klage ist beim 
 

Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen 
-9. Senat -Flurbereinigungsgericht- 
Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster 

 

schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklä-
ren. Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefügt werden. 
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Die Frist beginnt mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieses Verwaltungsaktes (§ 115 
Abs. 1 FlurbG). 
 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektroni-
schen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein 
Westfalen (ERVVO VG/FG) vom 01.12.2010 (GV NRW. S. 648) eingereicht werden. 
 

Zur Entgegennahme elektronischer Dokumente ist die elektronische Poststelle des Oberverwal-
tungsgerichts für das Land Nordrhein-Westfalen bestimmt. Die elektronische Poststelle ist über die 
auf der Internetseite www.justiz.nrw.de bezeichneten Kommunikationswege erreichbar.“ 
 
Hinweis: 
Zur Vermeidung unnötiger Kosten wird angeregt, sich vor der Erhebung einer Klage zunächst mit dem/der zuständigen Ansprechpart-
ner/in bei der Bezirksregierung Düsseldorf in Verbindung zu setzen, da in vielen Fällen etwaige Unstimmigkeiten (z.B. durch kurzfristige 
Änderung des Sachverhaltes, Zahlendreher, Schreibfehler etc.) bereits im Vorfeld einer Klage rechtssicher behoben werden können. Es 
wird darauf hingewiesen, dass sich die Klagefrist durch einen solchen außergerichtlichen Einigungsversuch nicht verlängert. 

 
Anordnung der sofortigen Vollziehung: 

 
Gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wird die sofortige Vollziehung 
dieses Verwaltungsaktes angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn keine aufschie-
bende Wirkung haben. 
 

Gründe für die sofortige Vollziehung: 
 
Der Erlass der vorläufigen Besitzeinweisung liegt im öffentlichen Interesse und im überwiegenden 
Interesse der Beteiligten. Insbesondere liegt es im öffentlichen Interesse, dass eine zügige Abwick-
lung des Flurbereinigungsverfahrens erreicht und die ordnungsgemäße Bewirtschaftung der land-
wirtschaftlichen Flächen sichergestellt wird. Der tatsächliche Besitzübergang lässt sich durch die 
ineinandergreifenden Besitzregelungen des Flurbereinigungsplanes nur gleichzeitig für alle Betei-
ligten des Verfahrens vollziehen. Diese allgemeinen Vollzugsinteressen überwiegen das Interesse 
von Klägern an der aufschiebenden Wirkung der von ihnen erhobenen Rechtsbehelfe.    
 

Rechtsbehelfsbelehrung sofortige Vollziehung 
 
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann die Wiederherstellung der aufschiebenden 
Wirkung gemäß § 80 Abs. 5 VwGO beantragt werden bei dem Oberverwaltungsgericht für das 
Land Nordrhein-Westfalen –IX. Senat (Flurbereinigungsgericht)-, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Müns-
ter. 
 
 

Im Auftrag 
 

LS 
 

(Huber) 
 
 



Amtsblatt der Stadt Kamp-Lintfort Seite 17 von 24 

Amtliche Bekanntmachung in den Amtsblättern 
der Städte Duisburg und Kamp-Lintfort 

 
 
 
Die Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Duisburg und 
Kamp-Lintfort tagt am Donnerstag, 11. Oktober 2012, 14:00 Uhr, in der Sparkasse Duisburg, 
Großer Sitzungssaal, 3. OG, Königstraße 23 - 25, 47051 Duisburg. 
 
Einlasskarten für Besucherinnen und Besucher der öffentlichen Sitzung können im Vorstandssek-
retariat der Sparkasse Duisburg, Königstraße 23 - 25, 47051 Duisburg, unter der Tel.-Nr. (02 03) 
28 15-82 10 10 angefordert werden. 
 
Die zur Beratung anstehenden Vorlagen der öffentlichen Sitzung können im Vorstandssekretariat 
der Sparkasse Duisburg unter oben genannter Anschrift eingesehen werden. 
 
 
Tagesordnung 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 15. Juni 2012 
 
2. Nachwahl des Vorsitzenden der Verbandsversammlung 
 
3. Unterzeichnung der Niederschriften 
 
4. Nachwahl des Hauptverwaltungsbeamten / Beanstandungsbeamten des Verwaltungsrates 

der Sparkasse Duisburg 
 

5. Entsendung von Mitgliedern, Vertretern und Ersatzvertretern in die Verbandsversammlung 
des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes 

 

 

 

Duisburg, 30. August 2012 
 
 
 
 
 
Dr. Landscheidt Dr. Langner 
stv. Vorsitzender der Verbandsversammlung Verbandsvorsteher 
 

 











Amtsblatt der Stadt Kamp-Lintfort Seite 22 von 24 

003 K 038/11 

 

 

AM TSGERICHT RHEINBERG  

BESCHLUSS  

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

 

Donnerstag, den 18.10.2012, um 08:30 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg, 

 

das im Grundbuch von Lintfort Blätter 15 und 2195 eingetragene Wohn- und Geschäftshaus sowie 

Teileigentum (Ladenlokal mit Keller und Werkstatt) 

 

Grundbuchbezeichnung: 

Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:  

Lintfort Blatt 0015: 

Lintfort Flur 9 Flurstück 1036, Gebäude- und Freifläche, Rundstraße 37b, groß: 357 m² 

Lintfort 2195: 

98/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück  

Lintfort Flur 9 Flurstück 1116, Gebäude- und Freifläche, Rundstraße 31b, groß: 381 m², verbun-

den mit Sondereigentum an dem Ladenlokal, bestehend aus Verkaufsraum und Kellerraum, im 

Anbau abseits dem Hauptgebäude, im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 7 bezeichnet, 

 

versteigert werden. 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich bei den Objekten einmal um ein im verplanten Innenbereich lie-

gendes zweigeschossiges und unterkellertes Wohn- und Geschäftshaus in Kamp-Lintfort. In Erdge-

schoss befinden sich 2 Gewerbeeinheiten (vormals genutzt als Stehimbiss und Pizzeria, Nutzflächen 

ca. 70 qm und 75 qm), im 1. Obergeschoss ist eine Hauptwohnung (Wohnfläche ca. 85 qm) und ein 

Apartment (Wohnfläche ca. 31,5 qm). Baugenehmigung erteilt 1967. Es liegt eine Überbauung vor. 

Sowie um einen unterkellerten eingeschossigen Verkaufspavillon, zur Zeit der Ortsbesichtigung genutzt 

als Verkaufsraum mit Lager und Werkstatt. Nutzfläche Erdgeschoss ca. 46 qm und Kellergeschoss ca. 

72 qm. Baugenehmigung erteilt 1967. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 22.06.2011 eingetragen worden.  
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Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf: 

 

Lintfort Blatt 0015: 220.000,00 EUR 

Lintfort Blatt 2195: 13.000,00 EUR festgesetzt. 

 

Im Versteigerungstermin am 05.01.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene Meist-

gebot einschließlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehenbleibenden 

Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. Die Wertmindestgrenzen (5/10- und 7/10-

Grenze) gelten daher nicht mehr. 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Versteigerungsver-

merk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im Versteigerungstermin vor der 

Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das Recht glaubhaft machen, wenn der 

Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück-

sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übri-

gen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines 

Rechts unterbleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht 

gänzlich unberücksichtigt. 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem Ver-

steigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den beanspruchten Rang 

mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 ZVG 

mit haftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung 

des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 

Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

Rheinberg, 11.09.2012 

 

 

 

Burike 

Rechtspflegerin 
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Sparkasse Duisburg, Regionaldirektion Kamp-Lintfort 

Aufgebote von Sparkassenbüchern 

 

„Auf Veranlassung des Gläubigers sollen die Sparkassenbücher Nrn. 3201427253, 3201923699, 

3261038651 (alt 161038658) und 3261061026 (alt 161061023) der Sparkasse Duisburg, Rechtsnach-

folgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Der Inhaber der Sparkassenbü-

cher wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter Vorlegung der Sparkassenbü-

cher anzumelden, da andernfalls die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt werden. 

Duisburg, 29. August 2012 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3759099322 (alt 29099322) der Spar-

kasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Der 

Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter Vor-

legung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt 

wird. 

Duisburg, 30. August 2012 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3201629809 der Sparkasse Duisburg, 

Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 

Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter Vorlegung des 

Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird. 

Duisburg, 03. September 2012 

 

 

Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 

Die Sparkassenbücher Nrn. 3200066078 (alt 100066075), 3200262644 (alt 100262641), 3207126677 

(alt 107126674), 3200401663 (alt 100401660) der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadt-

sparkasse Kamp-Lintfort, wurden heute für kraftlos erklärt. 

Duisburg, 12.09.2012 

 

Die Sparkassenbücher Nrn. 3201492869 und 3202153940 der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolge-

rin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, wurden heute für kraftlos erklärt. 

Duisburg, 13.09.2012 

 

Das Sparkassenbuch Nr. 3201402496 der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkas-

se Kamp-Lintfort, wurde heute für kraftlos erklärt. 

Duisburg, 14.09.2012 

SPARKASSE DUISBURG 

Der Vorstand“  

 


